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BmtNcher Hheil.
Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 29. Jun i d. I . dem
Legations-Secretär Karl Freiherrn von B r a u n tax-
frei den Titel eines Legationsrathes allergnädigst zu
verleihen geruht.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 29. Juni d. I . über
einen vom Minister des kaiserlichen Hauses und des
Aeußern erstatteten allerunterthänigsten Vortrag den
Titular-Legations-Secretär Johann Prinzen S c h ö n -
b u r g - H a r t e n st e i n zum Legations-Secretär aller-1
gnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. und t. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 29. Juni d. I . dem
Viceconsul Franz K o l o s s a den Titel eines Attache's
allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. l. und k. Apostolische Majestät geruhten aller«
gnädigst

anzuordnen: !
die Uebersetzung des Oberstlieutenants Karl

A l b r e c h t des Landwehr»Infanterieregiments Prag
Nr. 8 nach dem Ergebnisse der Sufterarbitrierunci alsj
zum Truppendienste in der Landwehr untauglich, zu
Localdiensten geeignet, in das Verhältnis der Evidenz
der Landwehr;

zu verleihen:
das silberne Verdienstkreuz:

dem Zugsfuhrer Anton K r u t a und
dem Gefreiten Nilo P o p o v i ö ^ beide vom>

activen Stande des Landwehr-Infanterieregiments Zara
Nr. 23, in Anerkennung der mit eigener Lebensgefahr
bewirkten Rettung eines Menschen.

Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 26. Juni d. I . den
Domscholasteu Dr. Franz E g g er zum Domdechanten
am Kathedral-Capitel in Vrixen allergnädigst zu er-
nennen geruht.

R i t t n e r m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 26. Juni d. I . den
Kanzler bei der bischöflichen Curie und Katecheten an

> ^ n n ! ^ " 6?"le in Ragusa Matthäus Ra jcev i?
U r « ? ^ ! " " bei dem Kathedral-Capitel in Ragusa
allergnadlgst zu ernennen geruht.

R i t t n e r m. p.

^"estät haben mit
R e U a i N v°'n 27. Juni d. I . den

am Staatsgymnasium in Trieft
A ' Wer Tomas in und den Militärpfarrer Karl
^ / s ^ . " ! " ̂  Ehrendomherren beim Kathedral-

^Capttel m Trieft allergnädigst zu ernennen geruht.
N i t t n e r m . ii,

A s l . ^ s / ' " ^ l - Apostolische Majestät haben mit
vom 27. Juni d. I . dem

und Bezirks-Schulinspector Nai-
Aund Ho fbauer ,n Wien den Titel eines kaiserlichen
Rathes taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht.

y m - I ^ / " ^ k . Apostolische Majestät haben mit
m V s- ̂ !"lch<eßung voin 28. Juni d. I . dem
^ A c r e t a r m Chrudim Wenzel B e r n ä Z e k an-
M l c h setner Versehung in den dauernden Ruhestand

^ "'U'erkennung semer vieljährigen pflichttreuen Dienst-
v e ^ Verdienstkreuz allergnädigst zu

V M p . ^ s / ' " " d ^ Apostolische Majestät haben mit
v°m 26. Juni d. I . dem

Gemeindevorsteher Johann N e u b a u e r in Putlitz in

W r i n« ' " ^« - ! ? ^ vieljährigen und ersprießlichen
n't der Kro'ne

A l l e r ß ^ r - ^ t l c h N ^ ^ "it
promswmerten Salinen-Ardeiter G.ora ^ n - ' ^ ' ^ ' "

zm Errichtung einer Actien-Gesellschast unter der Firma
«Textü-Maschinenfabrik«- und Eisengießerei. Actien«
Gesellschaft, mit dem Sitze in Wieu ertheilt und deren
Statuten genehmigt.

, Der Leiter des Justizministeriums hat den Landes-
^ gerichtsrath und Bezirksgerichts-Vorsteher Alois A o -
n e t t i in Cittavecchia zum Landesgerichtsrathe beim
Kreisgerichte in Spalato ernannt.

Der Leiter des Justizministeriums hat den Bezirks«
richter in Rosegg Josef B r u n a r zum Laudesgerichts-
rathe und Bezirtsgerichts-Vorsteher unter Belassung auf
seinem dermaligen Dienstorte und den Gerichtsadjuncteu
in Klagenfurt Dr. Gustav W o k a u n zum Vezirlsrichter
in Ober-Radkersburg ernannt.

Nichtamtlicher Weis.
Die Zuckeraussuhr-Prälllien.

Das «Fremdenblalt» schreibt: Einzelne deutsche
Blätter wollen wissen, dass die in der vorigen Woche
hier abgehaltenen Besprechungen über die Frage der
Zuckerausfuhr-Prämien zu keinem Ergebnisse geführt
haben. Ja ein Berliner Blatt lässt sich aus Wien
melden, dass Deutschland in Verbindung mit vielleicht
nur Ungarn allein eine internationale Conferenz über
die Zuckerprämien einberufen werde. Die Unrichtigkeit
dieser letzteren Meldung liegt auf der Hand. Schon
das österreichisch-ungarische Zoll- und Handelsbündnis
bedingt, dass eine solche Frage nur im Einvernehmen
Oesterreichs und Ungarns erledigt werden kann. Die
Nachricht ist übrigens auch sachlich falsch, denn bekannt-»
lich wünschen ja gerade die österreichischen Zucker-
Industriellen, dass die Ausfuhr-Prämienfrage möglichst
bald und durchgreifend auf internationalem Wege ge-
löst werde. Die internationale Regelung der Frage der
Zuckerausfuhr-Prämien wurde thatsächlich schon bei der
in Wien vom 2. bis 6. April d. I . abgehaltenen Zucker-
enquöte ebenso wie die etwaige Contingentierung der
Zuckerproduction besprochen. So sind denn die oben
berührten Meldungen einzelner deutscher Blätter ganz
irrig. Soviel uns vielmehr bekannt ist, hat die Con«
ferenz der deutfchen und österreichischen Regierungs-
vertreter theilweise auch zu positiven Resultaten, zu
bestimmten Anträgen geführt, die nun ebenso wie die
übrigen Ergebnisse der Conferenz den Regierungen
Deutschlands und Oesterreich - Ungarns zur Stelluna»
nähme und Beschlufsfassung zugehen werden.

JeuMon.
Die Gejalleneu von Königgrätz.

Ium Jahrestage am 3. Jul i .
Von I . Lukes.

II.

wl. ^ ? ^ l k UM Mittag kierum gewesen sein als
5r mi? n^ 'he von Chlum hera'b die V i.uen
N r i ^ » ' ^ r" demselben dritten Corps kämpfenden
E a ^ °"f den Holawald vo

^ " ° " " die beiden Regimenter
Nr 4 ^ ^ i . ^ . ^ 44 und Feldmarschall Heß
Bata i l l on ^ " ler voran. Divisionsmassen im ersten,
bei^ . m6lN"W un zweiten Treffm - o rückten dle

bewunderungswürd ger tauche

ch'tze H . " z ^ c ! " " e n . Ein Theil unser r G
V n Ä b?s Feuer einstellen, um nicht in de

hineinzufeuern. Da mit einen-
^>n N d ^ s^ der H"he das erste Treffen rasch
dicken ^ ^ l'ch nahern und in den nächsten Auae^
b"r b d <3!' Pulverdampfe im Walde v rschwinden
! " ' "«n b F ^ " n " ? ' j u n g e n ! . . . Da plötzlich
^ ' ' ' rb t tch n d'e Unseren aus dem Walde wieder

^ 'i"er r^e 3n ^ i . ? " ^ ^nze erste Treffen

leinen Halt gegeben. Das Regiment Erzherzoa Albreckt
verlor dabei 13 Officiere. 438
Heß 19 Officiere, 705 Mann, davon mindest ns in
Drittel an Gefallenen .Auch diese beiden Reg!
menter haben bis heute keme Denkmale auf dem Schlackt.
felde von Königgrätz Den gefallenen Heßern ist
ledoch bereits eines zugedacht. Ein treuer Veteran des
49. mederösterreichischen Infanterie-Regimentes hat die
Sache mit einigen wackeren Kameraden in die Kand
genommen. Es ist ein ehemaliger Unlerofficier des Re^
gimentes der selbst bei dem Sturme auf den Hola".
Wald schwer verwundet wurde, seither sich in Wien
niedergelassen hat. Seinem rastlosen Bemühen ist es
gelungen, eine erkleckliche Summe für das Denkmal zu
sammeln. Sein Feuereifer hat dem Unternehmen zahl-
reiche Freunde und Gönner, Spender und Förderer aV
Wonnen. So hat sich auch einer unserer berufensten
Wiener Architekten, der k. k. Baurath Bruno Gruber
welchem nach dem verstorbenen Ober-Vaurath Hasê
nauer die Fortführung des Baues der neuen kaiser-
lichen Hosburg übertragen wurde, schöpferisch in den!
Dienst der patriotischen Sache gestellt und einen Denk-
mal-Entwurf geschossen, welcher wohl für derlei Krieger-
denkmale der Zukunft mustergebend werdm dürfte. Es
wurde nämlich dabei zum erstenmale durchgeführt, dass
nicht bloß die Officiere, sondern auch die Mannschaft,!
das heißt jeder Gefallene vom Obersten bis zum ein-
fachsten Soldaten herab, mit vollem Namen, mit Charge,
mit Geburtsland und «Ort auf dem Denkmal seineu
Platz erhalten. Vei der großen Anzahl von Gefallenen!
bedürfte es einer solchen Construction, welche ein M a - !
ximum an Inschriftfläche bietet, dabei aber doch auch'

ein stilgemäßes, würdiges und nicht allzu kostspieliges
Normal-Kriegerdenkmal ermöglicht. Dieses Problem er-
scheint in dem Entwürfe des Baurathes Gruber in
einer durchaus originellen Weise glücklich gelöst. Den
Grundriss des Sockels bildet ein regelmäßiges Sechseck,
aus welchem sich von jeder zweiten Seite ein Rechteck
herausgliedert, so dass sich eine Grundform ergibt, auf
welcher sich ein Sternsockel mit drei Risaliten und da-
zwischen mit dreimal drei Inschriftflächen aufbaut, auf
welch letzteren Hunderte von Namen mit allem Sonstigen
Platz haben. Ueber den Risaliten sind Löwen oder
Trophäen, über dem Sockel eine Säule in freier jo-
nischer Renaissance mit Doppelaar projecliert. Ein kreis-
rundes Stufenftlateau bildet die Basis; angemessener
Schmuck ziert den Sockel; die Säule weist einen
Lorbeerkranz, inmitte das Kreuz. Der Totaleindruck
ist ein geradezu fasciuierender. Man sieht endllch em»
mal ein originelles, vollkommen zweckdienliches und
bei aller Schlichtheit und ernster Würdigkeit bezaubernd
schönes Kriegerdenkmal im edlen Stile griechischer Re<
naissance vor sich. Trotz aller Ökonomie bedarf es
aber zur Ausführung desselben eines doppelt so hohen
Betrages, als er bisher durch den wackeren Veteranen
vom Regimente Heß gesammelt wurde. Wenn die edel«
müthigen Spender zu ihrer bereits beigesteuerten Liebes'
gäbe noch eine zweite dazulegen, so bekommen die
iapfelen gefallenen Heßer ein wunderschönes Denkmal.
Dies sei allen Patrioten und Soldatensrennden im
allgrmmlen, insbesondere aber der Bevölkerung in den
Städten, Märkten und Orten des Ergänzungsbezirkes
des 49. niederösteneichischen Infanterie-Regiments, sowie
seinen Pensionisten und Veteranen, seinem activen
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Das neue serbische Ministerium.
Das neue serbische Ministerium, an dessen Spitze

der bisherige Staatsrath Stojan Novakovic steht, ist
ein durchaus fortschrittliches und wohl das relativ
beste Auskunftsmittel, das König Alexander unter den
heuligen Verhältnissen finden tonnte. Novakovic, der
als Gelehrter und Staatsmann in Serbien großes
Ansehen genießt, war Cnltusminister in früheren fort-
schrittlichen Cabmeten und zuletzt Gesandter in Kon-
stantinopel. Analoges gielt auch vom Kriegsminister
General Franasovic, der als besonders hingebungsvoller
Anhänger der Dynastie und speciell der Königin Na«
talie gilt. Dass der bisherige Finanzminister Popovs
ins neue Cabinet herübelgenommen worden ist, beweist,
daß die neue Regierung von der Skupschtina die An-
nahme des Karlsbader Arrangements verlangen wird.
Marinkovic war gleichfalls schon Minister in fort'
schrittlichen Cabineten; der neue Unterrichtsminister
Kovacevic ist Mitglied der Akademie der Wissenschaften
und Professor der Geschichte an der Belgrader Hoch'
schule; Petlovic, der neue Vantenminister, war lange
Sectionschef in diesem Ressort, und der neue Minister
des Innern, Aron Nincit, war bisher Präsident des
Appellationshofes. Von bemerkenswerter und symptoma-
tischer Bedeutung ist jedenfalls, dass der erste Führer der
Fortschrittspartei, Mil jut iu Garasanin, welcher dermalen
als Gesandter in Paris weilt, das Präsidium der
Skupschtina acceptiert hat.

Politische Uebersicht.
La ib » ch, 9. Juli

Die «Extrapost» bespricht die jüngste Rede des
Herrn Vorsitzenden im Minifterrathe und Ministers
des Innern Grafen K i e l m a n s e g g und sagt: «Am
letzten Donnerstag hat Herr Graf Kielmansegg sein
Programm entwickelt, die Waximen, nach denen er zu
regieren gedenkt, bekanntgegeben, seine leitenden Grund-
sätze erörtert. Und stürmischer Beifall folgte seinen Aus-
führungen; alle großen Parteien des Hauses standen
unter dem Eindrucke, dass ein echt österreichischer
Staatsmann gesprochen habe und dass die Worte des
Herrn Grafen Kielmansegg den Nagel auf den Kopf
getroffen hätten.»

Der «Sonn- und Feiertags-Courier» bemerkt: «Die
Energie und Entschiedenheit, welche aus den Worten
des Herrn Grafen Kielmansegg sprechen, haben in und
außer dem Hause den besten Eindruck gemacht.»

Die «Wiener Zeitung» publicierle gestern die Aller-
höchst sanctionierten D e l e g a t i o n s - Besch lüsse
betreffend den gemeinsamen Staatsvoranschlag für das
Jahr 1895. Das Erfordernis beträgt nach Abzug der
Einnahmen des Zollgefälles 104,552.148 Gulden, wo-
von auf Oesterreich 71,722.773 Gulden entfallen. An
dem Erfordernisse für die Truppen im Occupations-
credite participiert Oesterreich mit 2.414034 Hulden,
an dem Nachtragscredite mit 62.810 Gulden, so dass
die Gesammtleistung unserer Reichshälfte 74,199.617
Gulden beträgt.

I n K o l i n fand am 7. d. M . nachmittags eine
nur Geladenen zugängliche a l tczech ische V e r -
s a m m l u n g statt, welche von nahezu 200 Personen,
darnnter von zahlreichen Angehörigen der neuen czechi-
schru Agrcn-partt'l, lirsucht war. Der erste Redner, Prinz

Friedrich S c h w a r z e n b e r g , warnte die Iungczechen
vor dem gefährlichen Spiele mit den Mafsen und hielt
ihnen vor, dass sie nur aus gewöhnlicher Ehrsucht
handeln und durch Zersplitterung der nationalen Kräfte
auf die Vernichtung des czechischen Volkes hinarbeiten.
Er erblicke das Heil der Czechen nur in der Vereinigung
aller Parteien auf volkswirtschaftlicher Grundlage. Am
Schluffe bemerkte Redner nochmals, dass sein sehnlichster
Wunsch die Aussöhnung mit den Iungczechen sei. —
Der folgende Redner, Oberstlandmarschall'Stellvertreter
Dr. Solc, erklärte, dass die Altczechen mit aller Kraft
in die bevorstehende Landtags-Wahlcampagne eingreifen
werden. — Die Versammlung beschloss einstimmig eine
Resolution, in welcher die Ausführungen beider Redner
vollinhaltlich genehmigt wurden. — I u einer in L a u n
abgehaltenen von 600 Personen besuchten j u n g «
czechischen V e r s a m m l u n g sprach Eduard G r ö g r
gegen den Adel, dem er Internationalismus und Um-
sturzabsichten vorwarf. Er erklärte es als absolut un-
wahr, dass sich die Iungczechen mit dem Adel ver«
binden oder gar die Regierung unterstützen wollten.
So lange nicht das Staatsrecht durchgeführt sei, wer-
den die Iungczechen jedem Regierungssystem gegenüber
in der entschiedensten Opposition verharren.

Eine von der Versammlung einstimmig angenom-
mene Resolution verlangt das Festhalten an der bis-
herigen Opposition.

Das p r e u ß i s c h ^ A b g e o r d n e t e n h a u s nahm
gestern ohne Debatte die Gesetzentwürfe betreffend der
Amtsgerichtsbezirke an und stimmte der vom Herren-
hause abgeänderten Fassung des Commune - Abgaben-
gesetzes zu.

Wie die «Kreuzzeitung» hört, erklärte Freiherr
von H a m m e r s t e i n bis auf weiteres seinen Austritt
aus der deu tsch« c o n s e r v a t i v e n Fraction des
Reichstages und aus der conservativen Fraction des
Abgeordnetenhauses anzumelden, damit er bei der
Führung seines Processes gegen die «Kleine Presse»
in Frankfurt a. M . und gegen das «Kleine Journal»
in Berlin in keiner Richtung gebunden sei.

« F i g a r o » veröffentlicht ein Interview mit dem
Botschafter der V e r e i n i g t e n S t a a t e n in P a r i s ,
E u s t i s . Hiebei habe der genannte Diplomat erklärt,
dass betreffs seiner Candidatur für die Präsidentschaft
der Vereinigten Staaten noch nichts entschieden sei. I m
weiteren Verlaufe des Gespräches nannte Eustis Mada-
gascar das schönste Kleinod des französischen Colonial-
besitzes. Der Botschafter gab ferner den Sympathien
Amerikas für die Japaner Ausdruck, bestritt es aber,
dass zwischen den Unionsstaaten und Japan ein an-
derer Vertrag geschlossen worden sei, als das Ueberein«
kommen, durch welches die in Japan wohnenden Ameri-
kaner der japanischen Jurisdiction unterstellt werden.

Der spanische P r e m i e r C a n o v a s d e l
C a s t i l l o sagte einem Mitarbeiter des «Gaulois» in
Madrid, die Regierung werde, sobald die Witterung
es zulässt, 50- oder 60.000 Mann nach C u b a schicken,
um energisch den Aufstand zu brechen. — Wie eine
Depefche aus C u b a meldet, haben die Generale Sa l -
cedo, Bazan nud Navarro wiederholt Insurgenten-
Banden geschlagen. Die Aufständischen hatten große
Verluste an Todten und Verwundeten. Auch der Rebellen-
führer Aramburo ist gefallen.

Das neue serbische M i n i s t e r i u m Nova-
kovic hat sein Amt angetreten und eine Conferenz ab-

gehalten, worauf es sich in corpoi-s dem Könige vo'
stellte. Der erste Act des neuen Ministeriums war °
Amuestierung sämmtlicher im Cebinac>Processe NM
Hochverrathes und Verschwölung zugunsten der ^
nastie Karageorgievic verurtheilten Radicalen. Diejelv
sind noch Sonntag mittags in Freiheit gesetzt wow
und haben die Belgrader Festungscasematten ver las
Außer Cebinac, welchen die Radicalen als A n M
bezeichnen, erscheinen amnestiert: Ranlo T a M 6 M
vic, Zujeviö, Dr . Diniö und Aca Stanojevic. ^
Minister Tavsanovic, welcher in contumaciam ^
urtheilt wurde, da er sich nach Oesterreich a M M
hatte, ist gleichfalls amnestiert worden und kann strM
heimkehren. Der Amnestie-Act kann nicht vecht^
die Stimmung unter den Radicalen wenigstens ewig
maßen günstig zu beeinflussen. Trotzdem ist unverlel'
bar, dass die Radicalen ebenso wie die Liberalen du^
Berufung eines reiu fortfchrittlichen Cabinets sehr ^
stimmt sind. s

Der von B e l g r a d gemeldete angebliche b«
gar i sche Angriff auf das Zollamt in Losn»"^
auf nachstehendes Vorkommnis zurückzuführen: ^,
gewisser Iankoviö, der sich mit berufsmäßigem Schmus
zwischen Serbien und Bulgarien befasste, wurde ^
4. d. M . auf bulgaiifchem Territorium bei f r ischer^
ertappt, nach T rn gebracht und dortselbst nach E ^
einer Caution von 5000 Frcs. auf freien F u ß . M
Gegen das genannte Individuum wurde die gerich"'^
Klage erhoben. -,

Einer Meldung aus T a m a t a v e zufolge ist'"
Pulvermagazin der H o w a s in Farafale am 2 6 . 3 ^
unter dem Feuer der französischen Batterien in "H
Luft geflogen. ^

I n R i o de J a n e i r o sind alarmierende M
rüchte über eiue Verschwürung im Umlaufe, welche f
Befehlshaber der Armee und der Flotte plauen s"^?
um den Sturz der Regierung und eine Neubildung
Junta herbeizuführen. ^

Tagesnemgleiten.
— ( K a i s e r - F r a n z - I o s e f - S p i t z e . ) ^

aus Campiglio gemeldet wird, hat oas Festprogramm^
Taufe der Kaiser.Franz-Iosef-Spitze insoferne eine "
derung erfahren, als der für Sonntag den 7.d. V^H
jectiert gewesene Aufstieg zur Spitze wegen des am ^
tag eingetretenen Schnee- und Regenwelters unnm^
gemacht worden war und auf heute verschoben ^ >
musste. Am 7. d. M. fand daher nur die FesW,
Eampiglio statt, welche einen sehr animierten Vel
nahm. Das Welter ist wieder prachtvoll. ,.,

— ( P r i n z F e r d i n a n d von B u l g a r ' ,
welcher am 7. d. M. morgens die Truppen der O a ^
in Sosia inspiriert hatte, ist in Begleitung seines KaH
hcrrn Grafen Vouboulon, der Flügeladjutanten " ^
lieutenant Stojanov und Major Papadoftoo sollst
Ordonnanz - Officiere Rittmeister Stojanov und " H
mittelst Sonderzuges nach Karlsbad abgereist. Die ^
tretung des Prinzen während seiner Abwesenheit l"
dem Ministerrathe übertragen. . >̂

— ( S p i o n a g e - Process.) Vor dem verel"»
zweiten und dritten Strafsenate des Reichsgericht"
Leipzig begann am 6. b. M. vormittags der Sp'^,
Process gegen den Kohlenhändler Andreas Han't
Montigny bei Metz. ^

Officierscorps, sowie seinen sämmtlichen Unterofsicieren
und Soldaten dringend ans Herz gelegt. Die Spenden
sind an den wackeren Mann zu seuden, der die Sache
in die Hand genommen und bis auf den gegenwärtigen
Stand so gedeihlich vorwärts gebracht hat. Es ist der
Obmann des Heßer-Deukmal'Comite's, Johann Beyer
in Wien, 18. Bezirk (Währing), Kreuzgasse 5 1 , bei
dem auch der Entwurf des schönen Kriegerdenkmals
besichtigt werden kann.

Der Cultus der Pietät gegenüber den Gefallenen
hat in aller Stille innerhalb der jüngsten Jahre eine
vollständige Organifation erstehen machen, von welcher
die wenigsten eine Ahnung haben. Gleich nach dem
Kriege von 1866 haben sich im Bereiche der Schlacht-
felder und selbst kleinerer Kampfstätten in Böhmen
edle Frauen und Männer gefunden, welche sich frei-
williq die Erhaltung und Pflege der Grabstätten von
Gefallenen zur Aufgabe machten. M i t der Zeit bildeten
sich aus diesen stillen Werkleulen der Pietät auf jedem
Schlachtfelde, nächst jeder größeren Kampsstätte stän-
dige Gesellschaften, in der Folge Comites und schließlich
Vereine mit eigenen Statuten, Fonds und Functionary.
Su entstanden nach und nach derlei Localorganisationen
W Wniggrätz, I ic in, Nachod-Skalic-Schweinschädel,
3 n " H " ^ ' Mnnchengrätz, Neubydschov, Reichenberg,
N 3,"^'< ^ " " ° " > Trautenau und Teplitz. Inner-
" ^ i « X " ^ I "Ve schlössen sich aber außerdem

vom I ^ r e ^ ^ n> A " ' . ? ^Kriegerdenkmale
semen Sch in K ü m ^ r ^ Q " ' . , ^ " " ' n e n . welcher

Organise " "'d""H. ^ H K a n ^

Protector des Centralvereines Se. Durchlaucht der Feld-
marschall - Lieutenant Prinz Wilhelm zu Schaumburg-
Lippe, der in Nachod oder auf Schloss Natiboritz re-
sidiert. Es hat sich also ganz im stillen eine Art von
neuem Orden gebildet: ein Orden der Pietät gegen-
über den Gefallenen. Wir haben ein «Rothes Kreuz»,
ein «Weißes Kreuz», ein «Marianer Kreuz»; wir
haben den «Malteserorden» und den «Deutschen Orden»,
welche Institutionen theils im Kriege für Verwundete,
theils im Frieden für kranke Angehörige der bewaffneten
Macht alle erdenkliche Sorge tragen. Wir ermangeln
aber bisher einer in ähnlicher Weise die ganze Mon-
archie und die civilisierte M l t überhaupt umfassenden
Institution, welche schon in Friedenszeiten vorarbeiten
würde, damit unsere Gefallenen in künftigen Kriegen
allüberall in zweckentsprechender, würdiger Weise be-
stattet, damit ihre Grabstätten allüberall erhalten und
gepflegt, bei gegebenen Anlässen geschmückt, damit ihre
Manen durch Denkmale geehrt werden. Der «Central-
verein für Erhaltung der Kriegerdenkmale vom Jahre
1866 in Böhmen» nun bildet sozusagen den Beginn
der Organisation einer solchen allgemeinen Institution
zur Uebung internationaler Pietät gegen die Gefallenen
aller Staaten und Nationen. Und darum können wir
Oesterreicher auf den Centralverein in Böhmen mit
vollem Rechte stolz sein. Darum müssen wir ihn alle,
alle — nicht bloß das Mil i tär, sondern die gesammte
Bevölkerung der Monarchie — hegen und Pflege^ unter-
stützen und fördern, auf dass er gedeihe, wachse und
sich zu einer internationalen Institution nach dem Muster
des «Rothen Kreuzes, entfalte. Darum müssen wir aber
auch dankbar sein jenem stillen, edlen, schöpferischen

l Genius, dessen bisher ungekanntes Walten die elgent

— / ^
liche erste Grundlage zu dem Entstehen der "^,
vereine und des Centralvereines zur Erhaltung
Pflege der Kriegerdenkmale in Böhmen geschafl^
Es ist dies die durchlauchtigste Gemahlin de» ^
tectors der ganzen Organisation, die Prinzessin V H
zu Schaumburg-Lippe, geborne Prinzessin von ^
Dessau, Herzogin zu Sachsen ?c. Diese hohe F ^ ^
die erste, die sich in den Dienst des Cultus der ^
gegenüber den Gefallenen von Freund und ^
stellte. Diese hohe Frau war es, die mit der H
der Grabstätten der Gefallenen auf den Gefecht^'
von Nachod, Skalic, Dubov, Wysokow, Schwe'"'^
gleich nach dem Kriege von 1866 anhub " " ^
ihr edles Beispiel gleichgesinnte Frauen und A^ '
im Bereiche aller Schlachtfelder und Kämpfst«"' ^
regle und anleitete. Seit drei Decennien s"Hti>»
hohe Frau persönlich dafür, dafs an den 5 M ^
der blutigen Kämpfe fowie zu Allerseelen d" <̂
statten und Denkmale mit frischen Blumen und " ^
geschmückt, dass sie erhalten und gepflegt wero^e
drei Decennien veranstaltet diese hohe F l " l l M
Gedenktagen in der Schlosskapelle zu Nachod " ^ s
Trauergottesdieust für das ewige Seelenheil ^?
fallenen. Seit Decennien wirkt diese hohe ^ ^>
und fruchtbar als Genius der Pietät gegc". "' Ä "
auf den Schlachtfeldern in Böhmen, und dlA ^sl.
im hehrsten Sinne des Wortes wird es ve ^ i
danken sein, wenn ein unsere ganze Monar") ' ' ^
Gott will, die ganze gesittete Welt u m f a s s e " ^ /
der Pietät gegell Gefallene aller Völker u"" ^el
— ein «Kreuz der Pietät» gegen gefallene"
ersteht.
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— ( E i n e Schreckensscene.) Aus Prag wi rd l
gemeldet: Die neue Centralschlachthalle war am 8. d. M .
der Schauplatz einer aufregenden Scene. Der Flelschhauer-
gehilfe Skutel, welcher plötzlich tobsüchtig geworden war,
rannte mit scharfgeschliffenem Messer durch die Central-
Schlachtbanl und die Gallerten und drohte jeden zu er-
stechen, der sich ihm nahen würde. Der Fleischer Soulouft,
der bereits öffentlich als Athlet aufgetreten und mehrere
Verus?athleten geworfen hat, wagte sich an den Tob-I
süchtigen heran und hielt ihn fest. bis ihm das Messer
entrissen wurde und er gefesselt werden tonnte, woraus er
in das Irrenhaus transportiert wurde.

— ( S l a t i n Pascha.) Mi t dem Courierzuge l
der Südbahn ift am 7. d. M. vormittags Tlalin Pascha
au« Trieft in Wien eingetroffen. I n seiner Begleitung
befand sich sein Bruder, der Hofrath im Oberststallmeister-
amte, Herr Dr. Heinrich Slatin, der ihm nach Trieft
entgegengereist war. Zur Begrüßung hatten sich auch der
jüngere Bruder, Herr Dr. Adolf Slatin, die nächsten
Verwandten und einige intime Freunde der Familie auf
dem Bahnhofe eingesunden. Slatin Pascha, der sich schon
vollständig von den ausgestandenen Strapazen erholt hat
und sehr wohl aussieht, nahm im Hause seines jüngeren
Bruders Wohnung. I

— (Due l l . ) Am 3. d. hat in Alexandrien ein Duell
zwischen dem Redacteur des «Progres», Kyrialopulo, und dem
Redacteur des «Egyplien», Picard, stattgesunden, welches
durch eine heftige Polemil zwifchen beiden Zeitungen her-
vorgerufen worden war. Der Redacteur des «Egyptien.,
Picard, wurde durch einen Säbelhieb am Arme schwer
verwundet.

— ( S p i o n a g e bei e ine r Botschaf t . ) Man
meldet aus Paris: Die englische Botschaft entlässt sämmt-
liche französische Diener, weil einer derselben beim Spio-
nieren erwischt wurde. >

— ( E x p l o s i o n auf e inem Schiffe.) Der
Kessel des Flussdampsers «Louise», welcher den Dienst
zwischen Laelen und Allee-Verte versieht, explodierte. Drei,
Personen wurden gelobtet, zwei verwundet.

— ( T o d e s f a l l . ) Der General «Intendant der
schweizerischen Armee, General Swortzoff, ist vorgestern
abends in Langress plötzlich gestorben.

Local- und Provinzial-Nachlichten.
Anträge zur Hebung der Viehzucht

in Unterkra in.

V. ,

I n Unlerkrain mangelt es auch an Futter. Der un-!
zureichenden Fütterung ist es hauptsächlich zuzuschreiben/
dass sich unser Vieh langsamer entwickelt, im Wachslhume
zurückbleibt und sich die Körperformen nicht gut aus-
bilden lünnen, dass es demzufolge auch einen geringeren
Nutzungswert besitzt. Die Nutzungöeigenschasten stehen
nämlich in inniger Beziehung mit dem Ausbaue einzelner!
Organe und ganzer Köipersormen und sind umso besser,
zu je vollkommener Ausbildung dieselben gelangen. Bei
ungenügender Fütterung gehen die besten Eigenschaften
einer fremden Rasse zurück, und diesem Umstände ist es
auch zuzuschreiben, dass fremde Rassen unter ungünstigen
FuttetproductionSoerhältnissen so schnell degenerieren. Wir
haben bei den Pflanzen genau denselben Fall. Auf un«'
genügend bestelltem und überhaupt zu wenig gedüngtem
und deshalb nährstoffarmem Boden gedeihen die besten,
Sorten nur kümmerlich und geben in jeder Beziehung
geringwertige Erträge.

I n Unterlrain leidet das Vieh schon seit jeher an
Futtermangel, namentlich zur Zelt des Winters. Wir finden
dies leicht erklärlich, wenn wir das Missverhältnis zwischen!
dem Viehstande und den vorhandenen Futtetflächen etwas
näher in Betracht ziehen.

Nach den statistischen Ausweisen wächst der Vieh-
fland in Unterlrain von Jahr zu Jahr. I m Jahre 1868
belief sich die Gesummt-Rinderzahl auf 73,431, im
Jahre 1880 auf 87.334 und im Jahre 1890 aus
"1,581 Stück. I m Laufe von 20 Jahren nahm also
der Rindviehstand Unterlrain« um rund 18.000 Stück
zu. I m Vezirle Rudolfswert allein ist die Rinderzahl
m diesen 20 Jahren um 7000 Stück gewachfen, denn
man zählte im Jahre 1869 nur 16.649, im Jahre 1690
hlngegen 23.^32 Stück.

Gegenüber diefen Zahlen sollte sich natürlicherweise
°uch die dem Futterbaue gewidmete Fläche von Jahr zu
Jahr vergrößern, was aber nicht zutrifft. Den steigenden
^tdürfnifsen der Bevölkerung, welche sich z. B. nur im
«ezule Rudolfswert in den letzten zwanzig Jahren
(1670—1890) um rund 4000 Menschen vermehrt hat,
n man nachgekommen durch Umwandlung von auf-

^ Allssenen Hutweiden und gerodeten Waldparcellen ins
' t°n .« ' ^ " Wiesen, an denen es in Unterkrain be-
5 ««milch fehlt, wurden unter den Pflug gebracht, um
^ b . s . A " lt mit Brot- und anderen Nahrungssrüchten
., "l'tUt zu werden.

^ V e l M ? ^ ^ ^ ""hrt sich also mit der Zunahme der
'' dez n^""» °uch das Ackerland, und zwar auf Kosten
' uns «n v ^ " Graslandes. Einen Ersatz dafür bietet

ssutt^n " ^ ? " Ackerland selbst, insoweit es mit
""rpslanzen bebaut wird. Es beanspruchen a v e r t s

gesteigerten Lebensbedürfnisse der zunehmenden Bevölkerung
eine größere Fläche Ackerbodens, so zwar, dass bei der
Kleinheit des Bauernbefitzes, der nur zu oft in wahre
gwergwirtschaften übergeht, wenig Fläche, zum großen
Theile auch keine Fläche mehr erübrigt, um sie für den

»vermehrten Futterbau zu gewinnen.
Der Unterlrainer Landwirt hält sich gegenwärtig

mehr Vieh, als er im guten Nährzustande zu erhalten
vermag, und so lange diesem Missverhältnisse zur Hebung
des Futterbaues (beziehungsweise durch Reducierung des
Viehstandes) nicht abgeholfen wird, so lange bleiben alle

s Bemühungen zur Verbesserung des einheimischen Schlages ^
überhaupt, schon gar aber mit einer fremden Rasse,
illusorisch.

Die Hebung der Viehzucht ist nach allebem nicht.
!in der Vermehrung des Viehstandes, sondern in erster
Richtung in der Hebung der Güte des Viehes, die aber
durch eine entsprechende'Fütterung bedingt ist, zu suchen.
Die Beseitigung des Futtermangels muss also als erste
Grundbedingung zur Hebung der Viehzucht in Unterlrain
angesehen norden, und sie ist bei günstigeren Besitz-̂
Verhältnissen durch Einschränkung nicht lohnender Culturen
und vermehrtem Anbau von Futterpflanzen, sonst aber all-
gemein durch eine intensive Bearbeitung und Düngung der.
vorhandenen Futtcrstächen durch Verjüngung und Neu-
anlage von Wiesen :c. zu bewirken, wozu eS jedoch einer

' entsprechenden Veleb/ung und guter Beispiele bedarf. Nach
di sen Erölteiungen wulde der Antrag, dass in sammt'!
lichen Gttminden Unterkrain« zur Hebung der Futter-
production den localen Bedürfnissen entsprechende Wander-
vorträge abgehallen werden sollten, auch einstimmig an-

i genommen. V. k. ,

— ( D i e A n l a g e von P u P i l l e n g e l d e r n
bei Sparcassen. ) Das Ministerium des Innern hat
einen Zusatzparagraph zum Musterstatute sür Sparcassen
creiert, damit das Justizministerium in die Lage verseht

'wird, einen zweckmäßigeren Modus für die depositenamt-
Iliche GeHandlung der von den Sparcassen sür Pupillen
ausgestellten Einlagenbücher ausfindig zu machen. Der
betreffende Zusatzparagraph lautet: Die sür Pflegebefob/
lene gemachten Einlagen sind, sobald es das zuständige
Pflegschaftsgericht verfügt, der Vinculierung zu unterziehen. >
Durch diese Vinculierung wird die Rückzahlung der be-
treffenden Einlage und der etwa hiezu gemachten Nach-
einlagen sowie die Auszahlung der entfallenden Zinsen
insoweit gehemmt, als nicht vom Gerichte einer Partei

! eigens die Bewilligung zur Behebung von Capitals- ober
Zlnsenbeträgen ertheilt wird. Die Vinculierung ist von»
der Sparcasse in Gemäßheit der gerichtlichen Verfügung
im Hauplbuche vorzumerken und in dem Einlagsbuche

! ersichtlich zu machen. Auszahlungen auf vinculierte Ein-
lagsbücher dürfen nur zu Handen des vom Gerichte
namhaft gemachten Bezugsberechtigten und ebenso wie die

j Devinculierung solcher Bücher nur dann bewerkstelligt
werden, wenn der Sparcasse die Verständigung von der
bezüglichen Bewilligung seitens des Gerichte« unmittelbar
zugekommen ist. Die Verständigung muss nebst der
Fertigung des Gerichtsvorstandes auch mit dem Amts-

Isisgel des Gerichtes versehen sein. Bei Behebung von
Capitals- oder ginsenbeträgen hat der Bezugsberechtigte
nebst dem Sparcassenbuche stets auch die ihm vom
Gerichte zugestellte Auszahlungsbewilligung vorzuweisen.
Zur Bewirtung von Nacheinlagen aus vinculierte Spar-
cassenbücher ist eine gerichtliche Bewilligung nicht erfor-
derlich.

* ( S t a u b e n t w i c k l u n g . ) Zu wiederholtenmalen
wurde nachgewiesen, wie verderblich in sanitärer Be-!
ziehung die Entwicklung von Staub wirkt. Wenn bei der >
gegenwärtigen Nauthätigleit, insbesondere aber anlässlich
der Demolierungsarbeiten mit unvermeidlichen U'belständen

l in dieser Beziehung gerechnet werden muss, sollte doch
anderseits allem vorgebeugt werden, wodurch unnöthiger-
weise die Bevölkerung belästigt wird. So ist es gang und!

I gäbe, dass man den bei Demolierungsarbeiten, gewonnenen
Sand an Ort und Stelle durchsiebt, um ihn später zur
Ausschüttung der Fußböden verwenden zu können. Hiebeil
entwickeln sich Staubwolken, die aus größere Entfernungen
hin in peinlichster Weise Passanten und Anwohner be-
lästigen. Die Nachbarn d?s Mein'schen Hauses am Marien-
platze z. B,, wo gegenwärtig diese gerügte Procedur geübt
wird, verspüren gewiss ihre Folgen in bösester Weise.
Das Fortführen des Schuttes und der Materialien bei
Demolierung der Häufer wird ferner sehr saumselig be-
trieben. I n der Einmündung der Nahnhofgasse gegen die
Petersftraße zu lagern beispielsweise Hölzer, Schuttmassen >
u. dergl.seit mehreren Tagen und hindern den Verkehr. Ein
weiterer lästiger Uebelstand ist das Aufladen und Weg-
führen des in den Gaff?« und aus den Plätzen aus-,
gehäuften trockenen Kehrrichtes und Staube«. Beim
Ausladen aus die Kchrrichtwagen werden da Staubwollen
künstlich erzeugt, die - wie wir gestern auf dem Rath-
hausftlatze bemerkten - in die naheliegenden Verlauss-
läben, ja bis in die ersten Stockwerke drmgen und ihre
schmutzigen Spuren auf lange s " t Mücklassen D m >
önnle ganz leicht durch vorheriges Beleuchten abge olsen

weiden wie überhaupt nur guter W.lle und em wen g
Rücksicht aus die Mitmenschen erforderlich ,st, um derlel
zu vermeiden.

— ( S t u d i e n r e i s e . ) Laut einer uns zugehenden
Mittheilung hat das k. f. Ackerbauministerium dem Ober-
lehrer in Gottschee, Herrn Franz Sftintre, zu einer
Studienreise in Mollerei- und GenossenschaftSangelegen-
heilen nach Rothholz, Innichen und St. Michele eine
Staatssubvention bewilligt. —o.

— ( L a n d w i r t s c h a f t l i c h e r F o r t b i l d u n g s -
k u r s f ü r V o l k s schul lehrer . ) Dieser Eurs wird
auch im laufenden Jahre, und zwar vom 12. bis 31.
August, in Laibach unter der Leitung des landwirtschaft-
lichen Wanderlehres Herrn Gustav Pirc und unter
Mitwirkung des Adjuncten der l. l. Landwirtschaft« -
Gesellschaft Herrn Franz Stupar, dann des Weinbau-
Wanderlehrers Herrn Franz Gombac abgehalten werden.

—o.
— ( K r a n l e n b e w e g u n g . ) I m abgelaufenen

Monate wurden in das hiesige Lanbes'Kranlenhaus und
in die Filiale für Infectiöfe in der Polana 214 männ-
liche und 170 weibliche, zufammen 384 Kranke auf-
genommen. Mi t Hinzuzählung der vom Vormonate in der
Anstalt Verbliebenen belief sich die Gesammtzahl der in
Spilalsbehandlung gestandenen Kranken auf 604, und
zwar 333 männliche und 271 weibliche. Von allen wur-

lhen 163 geheilt, 132 gebessert. 38 als ungeheilt ent-
lassen, 17 transferiert, während 26 gestorben sind, Hiebon
10 männliche und 16 weibliche. Mi t Ende des Monates
Juni verblieben demnach noch 228 Kranke, und zwar
121 männliche und 107 weibliche in der Krankenanstalt.

—o.
__ ( D a s V r a n d unglück i n s u j i c a . ) Wie

nun constatiert wurde, hat die Feuersbrunst am 4. d. M .
>in Aujica 12 Häuser. 12 Ställe, 10 Preschböden, 16
Schupfen, 3 Schüttböden, den Abbrändlern die ganze

«heurige Heufechsung, da« ganze Holz und alles Reisig,
6 Besitzern alle Lebensmittel, vieren sogar die Kleidung
und sämmtliche Hausgeräthe vernichtet. Den Flammen fiel,
wie bereits berichtet wurde, ein Menschenleben zum Opfer,
und es kamen beim Brande 10 Rinder, 8 Schweine und
1 Stute um. Der Schaden wird auf 35.000 Gulden
geschäht.

* ( W o h l t h ä l i g l e i t s - V e r a n s t a l t u n g . )
Zugunsten des schwer heimgesuchten Ortes Oujica war
gestern ein Militär-Concert beim Schweizerhause ver«
anstaltet worden, dem ein zahlreiches distinguierte«
Publicum anwohnte. Die vortresflicheu Vorträge der
Musikkapelle des 27. Infanterie-Regiment« fanden die
verdiente Würdigung und wurden mit raufchendem Bei-
falle aufgenommen. Besonderes Gefallen fanden unter
anderm die Zuhörer an den — buchstäblich genommen
— stimmungsvollen Productionen des Hornquartettes,
das immer zu neuen Zugaben genöthigt wurde. Die
herrliche Sommernacht trug wesentlich bei, die animierte
Stimmung bis zum Schlüsse des anregenden Abendes zu

! erhalten.

— ( C i n e r t a p p t e r Taschendieb.) Auf dem
vorgestern abgehaltenen Viehmarlte wurde der berüchtigte
Taschendieb Anton Poceftan aus Vuchdorf in Kroatien
in dem Momente ertappt, als er eben bei einem Markt-
besucher seine langfingrige Kunst ausüben wollte. I n
seinem Besitze fand man einen Vetrag von 8 st. und eine

l silberne Sackuhr, die er zu verbergen suchte. Der Dieb
wurde dem Landesgerichte eingeliefert.

* (Ba rackenbau ten . ) Am Deutfchen Platze
wurde diefertage von der Firma Wolf in Graz ein
Riegelbau im Landhausstile für den Notar Herrn Plantan
fertiggestellt, der sehr nett aussieht und wenig Raum ein-
nimmt. Wenn man die vielen primitiven, in aller Clle
zusammengezimmerten Bretterhütten betrachtet, dle gegen-
wärtig die Sternallee und andere öffentliche Plätze ver-
unzieren, wird unwillkürlich der leise Wunsch rege, die-

, selben mögen ebenso rasch verschwinden, wie sie entstanden
und dort, wo längere provisorische Unterkünfte bewilligt
wurden, zierlicheren Bauten, etwa solchen im Stile des
eingangs erwähnten Riegelbaues, weichen.

— ( E r d b e b e n i n W i p p ach.) Au« St. Veit
>bei Wiftpach wird uns eine ganz natürliche und sehr
prosaische Erklärung des «intensiven Schwefelgeruches mit
deutlich wahrnehmbarer Rauchentwicklung», welche räthsel-
haften Begleitungs-Erscheinungen des Erdbebens am
23. Juni conftatiert wurden, vermeldet. Es sollen nämlich
Kinder heimlicherweise eine Quantität Pulver entzündet
haben. Selbstredend überlassen wir es unserem Gewährs-
mann, für die Nichtigkeit diefer Nachricht einzustehen.
Erderschütterungen wurden jedoch thatsächlich — wie be-
reits berichtet — i n dem Hause verspürt. Wir verWelsen
zur Erklärung dieser übrigens nicht vereinzelt dastehenden
Erscheinung auf jene Darlegungen, welche in einer Serie
von Feuilletons in der «Laibacher Zeitung» in den ver-
flossenen Monaten enthalten sind. Ob man es hier mit
einem Auswaschungsbeben oder mit einem anderen localen
Phänomen zu thun hat, das sich nicht über den Ort der
Entstehung ausbreitet, könnte die Untersuchung durch einen
Geologen an Ort und Stelle erweisen.

— ( G e m e i n bevors tand s - W a h l . ) Bei der
am 17. Juni l. I . stattgehabten Neuwahl des Gemeinde-
Vorstandes der Ortsgemeinde Schweinberg wurden Johann

'Zalcc von Schweinberg zum Gemeindevorsteher, Peter
>Fo:tun von Dämel und Milo Spehar von Speharje zu
I Gemeinderäthen gewählt.
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* (Feuer . ) Am 3. b. M . um 1 Uhr nachmittag«
lam in der Scheune der Besitzerin Katharina Zalrajsel
in Zalraj, Gemeinde Odlal, aus unbekannte Weise Feuer
zum Nuöbruche, das die Scheune sammt allen Geräth-
schasten und Futtervorriithen sowie die in der Nähe be»
findliche, derselben Besitzerin gehörige Gelreidelammer ein-
äscherte. Den Bemühungen der am Branbplatze erschienenen
freiwilligen Feuerwehr von Neudors gelang es, das Feuer
auf die oberwähnten Objecte zu beschränken. Bei diesem
Brande sind glücklicherweise leine weiteren Unfälle zu be-
llagen. Der Schade wird aus 1000 fl. geschätzt, während
die Besitzerin auf nur 600 fl. versichert ist. —,-.

— ( B r i e f t a u b e n . ) Von den 20 Brieftauben,
welche mit der Meldung vom glücklich vollzogenen Stapel-
laufe Sr. Majestät Schiff «W!en> vom Bord des <Pe«
lilan« nach Pola abgelassen wurden, sind 18 nach fünf-
viertelstündigem Fluge in Pola eingetroffen.

— ( V i e h markt . ) Auf dem vorgestrigen Vieh-
marlte betrug der Austrieb: 538 Pferde und Ochsen,
245 Kühe und 60 Kälber. Der Verlehr war. trotzdem
es an auswärtigen Käufern mangelte, sehr lebhaft, die
Preise hoch; der Pferdehandel war stau.

— ( O r g e l s c h u l e . ) I n der hiesigen Orgelschule
wird das Schuljahr Donnerstag den 11. d. M. ge-
schlossen.

— ( E i n F e i n d der Reben.) I n den Wein-
bergen im Gorzischen ist auch heuer wieder ein Käser,
()tiolijl)n^I»l8 F i l - l M , aufgetreten, der für die Reben
große Befürchtungen «weckt. Dieser Käfer hält sich tags-
über unter den Schollen und Steinen in der Nähe der
Reben versteckt, in noch größerer Zahl trifft man ihn
aber in der Erde zwischen den Holzpstöcken und den
Rebenftöcken an. Er schädigt nicht nur die einheimischen
Reben, sondern auch die amerikanischen Gattungen und
die wilden Reben, indem er die Blätter benagt, während
die Larven des Käfers auch die Wurzeln angreifen. Der
Görzer Landesausschuss hat die Bürgermeister-Aemter der
welnbautrelbenben Ortschaften aus das Auftreten dieses
gefährlichen Feindes aufmerksam gemacht und Abwehr-
maßregeln bekanntgegeben. Als wirksamstes Mittel wird
das Einsammeln der Käfer in den Morgenstunden und
deren Vernichtung durch Wasser empfohlen.

— ( I n V e l d e s ) sind nach der ausgegebenen
Curlifte in der Zeit bi« 30. Juni 320 Curgäste an»
gekommen.

— ( « F r e m d e n - Z e i t u n g , . ) Die «Fremden-
Zeitung» bringt in ihrer letzten Nummer eine längere
Besprechung über Veldes als Curort.

— ( S t a n d der ü s t e r r . - u n g a r . B a n k vom
?. J u l i . ) Banknoten-Umlauf 529,355.000 Gulden
— 53.000), Metallschatz 339,664.000 Gulden

(— 740.000), Portefeuille 169,077.000 (-^ 2.195.000),
Lombard 32,283.000 Gulden (— 1.087.000 Gulden),
steuerfreie Banknoten-Reserve 17,303.000 Gulden
( - 439.000 fl.)

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 9. Juli.
Das Abgeordnetenhaus setzte die Specialdebatte

über das Budget des Ministeriums für Cultus und
Unterricht beim Titel «Hochschulen» fort.

Abg. Widersperg bespricht die Missstände im
Wiener allgemeinen Krankenhause uud tritt für eine
Reform der medicinischen Studieuorduung sowie für
eine Verlängerung des thierärztlichen Studiums um ein
Jahr ein.

Abg. Vareuther tritt dafür ein, dass die Univer-
sitäts-Professoren auch nach dem 70. Lebensjahre ihre
Lehrlhätigkeit fortsetzen dürfen. Die Titel «Hochschulen»
und «Studien-Bibliotheken» wurden sodann ange-
nommen.

Bei der Verhandlung über den Titel «Mittel-
schulen», darunter die Post < C i l l i » , erklärte der
Minoritätsreferent Haase, es wäre besser, wenn die
Sloveuen die Forderung fallen ließen und anstatt der-
selben eiu Staats ° Untergymnasium mit deutscher und
slovemscher Unterrichtssprache in einem slovenischen Orte
Untersteiermarks dringlich beantragen würden, das die
Deutschen unterstützen würden.

Abg. Halwich hebt hervor, dass der steirische
Landtag, der Landesausschuss, der Landesschulralh und
die Gemeindevertretung Cil l i sich gegen die Forderungen
der Slovenen aussprachm. Die Errichtung utraquistischer
Schulen in deutschen Gemeinden sei der erste Schritt
zur Slam'sicrung der Schulen und dann der Gemein-
den. Ci l l i sei lediglich eine Kampfschule. Es müsse die
Deutscheu in Oesterreich sehr erbittern, wenn sie sehen,
dass sie umuüglich den Vorstoß der Slovenen abwehren
löuneu.

. ^ l ^ . Polzhofer erklärt, es sei selbstverständlich,
- N u 7 ^ a n f ü h l e n d e r Mann gegen die Post
^ . wnnmu werde. Abg. Kraus bekämpft die Post

«erdn., u,'.« >..« ^ V ^ ' N r « z

langen der Deutschen in Böhmen, sagt Redner, die
Slovenen, welche den dritten Theil der Bevölkerung
Steiermarks ausmachen, seien im Landesausschusse nicht
vertreten. Auf die Vereinigung aller Stimmen der
Rechten bei der Post «Cilli» verweisend, wünscht Redner,
dass diese Gruppierung zur Regel werde.

Die Sitzung wurde hierauf abgebrochen.
I n der Abendsitzung gelangten die Gesetzentwürfe

über die Civilprocessordnuug und Iurisdictionsnorm
zur Verhandlung. Der Leiter des Justizministeriums,
R. v. Kral l , bittet das Haus, die Vorlage zu genehmi«
gen und erklärt, dass die Regierung seinerzeit um die
Bewilligung der erforderlichen Mittel zur Vermehrung
der Gerichte ansuchen werde. Nachdem der Abg. Slavik
contra und Abg. Nitsche pro gesprochen hatten, wurde
die Verhandlung abgebrochen uud die Sitzung ge-
schlossen. — Nächste Sitzung morgen.

Gelsgratnnre.
Wien, 10. Ju l i . (Orig.-Tel.) Gegenüber den Aus-

führungen des «Grazer Tagblatt», welches zur Theilnahme
an Protest-Versammlungen gegen die voraussichtliche
Bewilligung der Cillier Budgetpost auffordert, constatiert
die «Presse», dass die gegenwärtige Regierung bei ihrem
Amtsantritte das vom Ausschusse bereits durchberathene
Vudget vorfand, welches aus Partei-politischen Gründen
abzuändern ihr als provisorischem Geschäftsministerium
nicht zustand. Das Cabinet sei bemüht, allen Nationa-
litäten unter Wahrnehmung der berechtigten Interessen
derselben gerecht zu werden. Speciell die Cillier Frage
anlangend, hat die gegenwärtige Regierung als Ge<
schäftsmimsterium, gemäß der ihr gewordenen Mission,
sich auf derartige hochpolitische Parteifragen nicht
einzulassen. Die Bewilligung des Budgets werde
lediglich ein Votum für den Staat und dessen Be-
dürfnisse sein.

Prag, 9. Ju l i . (Orig.-Tel.) Die Prager Stadt,
gemeinde verpfändet der böhmischen Landesbank gegen
ein Anlehen von zwei Millionen die Sofieninsel. Am
11. d. M . wird dem Stadtverordneten-Collegium ein
diesbezüglicher Antrag unterbreitet werden.

Prag, 9. Ju l i . (Orig.-Tel.) Der Obmann der
Vetrauensmänner der Deutschen in Böhmen, Doctor
Schlesiuger, richtete an Dr. v. Plener eine Adresse, in
welcher der Erwartung Ausdruck gegeben wird, dass
derselbe in lurzem wieder an der Spitze der Partei
sein werde.

Agram, 9. Ju l i . (Orig.-Tel.) Der amnestierte Ex«
minister Tavsanovic kehrt demnächst zu ständigem Auf-
enthalte nach Serbien zurück.

Detmold, 9. Ju l i . (Orig.-Tel.) Dem Vernehmen
nach beantragte die Lippe'sche Staatsregierung bei dem
Bundesrathe, einen Act der Neichsgesetzgebung herbei-
zuführen, welcher dahin abziele, dass die Thronfolge-
frage durch das Reichsgericht geregelt werde.

Madrid, 9. Ju l i . (Orig.-Tel.) Eine officielle De-
pesche aus Cuba bestätigt die Nachricht vom Tode
Annador Querras uud fügt hinzu, dass die Brüder
Herrero Tamays verwundet worden sind.

London, 9. Ju l i . (Orig.-Tel.) Der Eisenbahn-
Cougreis wulde geschlossen. Der nächste findet im
Jahre 1900 in Paris statt.

Belgrad, 9. Ju l i . (Orig.-Tel.) Wie aus glaub-
würdigen Kreisen verlautet, hat Garaöanin die An-
nahme der morgen der Slupschtina vorzulegenden
Karlsbader Abmachungen empfohlen, was für die
Haltung der fortschrittlichen Majorität entscheidend sein
dürfte.

Petersburg, 9. Ju l i . (Orig.-Tel.) Die Stadt
Samrow im Gouvernement Lomza wurde von einem
Brande heimgesucht. 280 Häuser sind vollständig nieder-
gebrannt. Ueber 2000 Menschen find obdachlos.

Warschan, 9. Ju l i . (Orig.-Tel.) Die Stadt Lojevo
im Gouvernement Minsk fiel einer fürchterlichen Feuers-
brunst zum Opfer. Hundertachtzig Häuser, viele Kauf«
laden und Magazine wurden eingeäschert. Mehrere
Menschen sind in den Flammen mns Leben gekommen.

Ncwyork, 9. Ju l i . (Orig.-Tel.) Die Staaten
I l l inois, Viscousiu, Missouri, Georgia uud Kansas
wurden von Stürmen heimgesucht. Der angerichtete
Schaden wird als ein bedeutender gemeldet. Menschen-
leben findnicht zu beklagen.

— (< D ie üsterreichisch - unaar ische M o n .
archie i n W o r t und V i l d . » ) Das eben erschienene
14. Heft des IV. Bandes «Ungarn» (231. Lieferung des Oesammt»
Unternehmens) beschäftigt sich »lit der Schilderung des Oedenburger
und Wicselbnrger Comitates, Die beiden Arbeiten lieferten die
ungarischen Schriftsteller Ludwig Bella und Eugen von Rodiczly.
Die Durchführung der zahlreichen Illustrationen, Haupt« und
Detailansichten ?c. aus dcu erwähnten Gegenden besorgten die
beiden Illustratoren Karl Cserna nnd Julius Häry.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wic«. . ,^ ^

Am 8. Jul i . Aayda, Inspector; Oelterreicher, Secansly,
Oser, Kfltc.; Pohl, Ingenieur. Wien. — Wolf, ttohcn s. Frau,
kslte,; Kandler, Privat, Trieft. — Kogoj, Privat. Nronan. -
Halnitsch. Kfm,, Teplih. — Iar ih . Private, Laibach. Forstn,
Privat. Warasdin. — Sotol, .N'sm., Prag, — Widerspik. Kfm.,

'vlVnnkera. — Eaitz, Privat, Gotischer. — Fitz uud Deuoto,

Private, Mine. - Baron Rechbach, f. u. k. Oberst i. N-, K l H ,
fnrt. — Valmayer, Fabrikbesitzer, Mooting. — Perisic M
Tochter, Private, Illyr,°Feistritz, — Malina, l. l. Evldenzeu
Prag. — Ziegenmeyer, Kfm., Rathenov. , ^ ,

Am 9. Jul i . Dannhauser, Marin, Lencke, SternfM ">
Paschla, 5lfm,, Wien. — Baron De Tranx, Secrctar, l 5 " ,
— Lachetta, k. u. k. Hanfttmann, (üurkfeld. — Dr. König. iu>'»
sächs. Forstassesfor, Dresden. - Geischeg. Oberingenieur; p"
steiuer, Bildhauer, Graz. — Hoster, Fabriksbesitzer, ModUi'«'
Winterhalter. Kfm., Marburg. — Muszlinsli von ^ n ' "
l. u. k. Hauptmann, Küniggräft. - Kerschischnig. Handels»'"
s. Tochter, Radkersbnrg.

Hotel Elefant.
Am 8. Ju l i . Aerne. Mosc, Rittweger, Baumann. ^

Binder u. Maireler, Privatiers. Wien. — Wasser, l- '. ^
lieutenant, Dalmatien, — Pohujec. Privatier, Tnue> „
Tintncr. Inspector. Wien. - Wucher, Kfm, s. Frau. «
Polten. — Grelo. Beamter, Loitsch. - Purstinger. K M . ^
— Offermann, Fabriksdirector. Lustthal. — Kresevec, » H
Innertrain - Pichler, Professor, s. Frau. Mostar. - ^ ' ,
Privatier. Berlin, — Dane, Privatier, Laibach. — Son»"' .̂
Kfm.. Csakathurn. — Gasiner, Indnstrieller, NeilmarM—
Virant, Pfarrer. Nassenfuß. — Ianquille n. MarchcMi, ?
vatiere, Trieft. — Kotnil, t. k. Postcontrolors-Gattin, " M l
— Maselj, Krasnja. ^ ,«,<,

Am 9. Juli . Graf Hohos u. Weishar. Hofmeister. 6 ' ^
— Dr. Tumll s. Frau u. Miklus. Kfm., Oörz. - Amn"
Privatier, s. Sohn, Illyrisch-Feistritz. — Roziuan, P"v»
s. Frau, Kronau. — Iatlitsch, Reis.. Stein. — PoNal. ,M
Kanischa. — Landolini, Kfm., Trieft. — Wolf, Alfüld,. / ° " .
Frankfurter, Kflte.; Aufhauscr, Steimuetzmeister, -M 'N . .
Marefch. Landtagsabgeordneter. Liesing. — Brulec, G " P " ,,
— Steuovcc, Sela. — Dcu, Privatier, Nemnarltl. — lym
streu, Favriksdirector, Klagcnfurt. — Topfer, Kfm., V ^
— Havas. Ksnl., Großkanischa.

Hotel Lloyd. ,
Am ?. Jul i . («oli, Kfm.. Idr ia. — Remic. ^

Adelsberg. — Tusar, Praktikant. — Mehrlof. BesiP"/," ̂
— Castellaui, Baunnternehmer. — Hos, Privat, I d " ^
Koflilsch, Malermeister, Laibach. — Kwbath, Besitzer. O w ' ' ^
Mating, Privat, Idria. — Volurla, Prival. Münct)''"'
Grasscr, Reis., Wien. — Meltin. Photograph. G r a z ^ ^ >

Verstorbene. .
A m 8. I u l i. Jakob Strajnar, Besitzer, 44 I . . S ^ '

hofstraße, Herzschlag.
I m E P i t a l e : ^

A m ?. I u l i. Rosalia Retar, Kaischler^Tochter, ^ " '
Tuberculose. ^ ^

Meteorologisch^Beobachtungen in Laibach-^

^ K̂ ßN N «ns'ch. k ü
Z H ° VZ2i ff«-» Wind ds« Hw.mel« H^

Z N"'» « ^ , ^^--!--'
^ ' 2"Ü.'?5 736^0 Z2^4"1^)"schwach > fassMZU?

^ »Ab. > 736 6 18 4 ! SO. schwach halb bew0lN^.
iW 'U .Mg . ! 737-4 j 14-2 , NO?schwach ' Nebel ! "

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatnr 1 6 ' ^
1 ! l " unter dem Normale. ^

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm.Ianuschows
Ritter von Wisschrad. ^ >

Verzeichnis der Spenden ^
f i ir die durch das Grdbebeu heimgesuchte Bevöltel"

Krams. ^
Bei der l . ! . Landesregierung fiir Kram sind ewgl^

Zültielu, Magistrat, Sammluugsergelmis 25 st.-. A l ^ a " ^
ijstcrr..ung. Co'nsulat, 23!)!) Francs 25 Cent. ^ 1142 st,^
Wien, Ministerium des Iuncrn. das vom tgl. nug. MnU>' >
des Innern nls Ergebnis einer von ihm in engerem ^,.,,, '
anstalteten Sammlung per 1566 fl. l»2 kr.; Klugenfurt. ^
Präsidium, Sammluugsergebuis 262 st, 25 kr.; Baronin ,̂,
HohenbruÄ in Altanssce> Spende per 25 st.; S a » " " ^
ergebnis der Nezirkshauptmannfchaft Riva 51 fl. 87 kr-!
bürg, Landespräsidinm 634 fl. 69 kr.

.sj
X X X . Verzeichnis der beim hiesigen Hilfsconlitö

gelaufenen Spenden.
Josef Klausners Witwe, St. Johann (Tirol), 2 5^,!

pal»5tv0 v Luärazici 10(1 fl.; H. W. Riimcler in v" ,
30 Mark - - 1? st. 76 lr . ; I . Aigner in Ludwigsblirg ^ ^ !
- 1 st. «6 l r . ; lira!, mözto MIn ik lV^hmeu) 1 ' ^ ! > - ^
R. Kinderinanns in Gera 10 Marl - 5 st. 93 lr.: F l " „ ^
<K Conlp. in Landsberg 7 Mark - - 4 fl. 15 kr.; A. Sch"" ^ ,
Heilbronn 2 60 Mark - 1 fl. 53 lr.; G. I . Giegleis in S H ^
30 Marl - - 17 fl. 78 l r . ; W. Hanenlann in Rastalt N ? « ^
- 6 fl. 9!) lr.; Gemeindeamt Gleinstättcn 10 fl.; Ka^ ^
in Wien 10 fl.; Josef Pietschmann in Lobendau (Hlch,"^ ^
Friedrich Meineckc ill Nürnberg 5 Mark ^ 2 si' ,. - ̂
D. Schwab & Comp. in Kdln 25 Mar l - 14 si. Ul / M
chele Cochini in Trieft 100 fl.; Ioannis Iatros, l . u - ' ' ^ ^
ung. Consul in Nauplia (Griechl.), 14 50 Fraucs — " s^,<
zusammen 499 fl. 54 kr., dazn die bisher ausgewiesenen
39 lr., Gesamintsumme 65.353 fl. 93 lr. ^

Vorsicht! WgZ^
Man hüte •ijjUj.

vor den werthlosen N««;«* se ?#(,
durch welche gewissen ^ l y
culanten in g e w i n n » puD (,,'f1

A b s i c h t das I'- Ve n S^,-'
noch immer zu tau * jgse .̂Mif
und nehme nur die * f j e n i ^
g i n a l p a c k e t e mit " ^

„ b t h r a b ^

schmcckendste Zusatz * prodjjrfj
kaffee, das reinste N^ »fc t*/\
ganzen Körnern, <»ah?,rJ,niseP J

1 ssr^*
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Course an der W i e n e r Börse vom 9 . J u l i 1895. N«« dem oM«^ CourM»tte
ztaatS'Anlehtn. «elb Waie

d°/„ Einheitliche «entc in Note»
verz. Mai November , INI 25 101 4t,
in Noten verz, Februar August iU»-8ü!iU14li
„ Lttber verz, Jänner-Juli 101 4'»jiui«u
>, „ ,, April October jiOl 40 i« i «l>

l»54er 4°/„ Klaatilose . U50 st. i — ,52-—
lseuei 5°,̂ , „ aanze b<«> st, 15« ?.'< 1ü? 2!,
Issuer e>°,„ ., Fünftel I0a fi. I k i 50!i«'^ 25
lS64er Otaattlose . . il«) st. l»e-— « ?b

bt°. ,, . . ü« fl, is« — lue?5
t»°/<> Dom,°Vsbbl. ll 120 st, . . 158— ,53'—

4»/, vest. Volbrente, Neuersrei 124 . 184 2l)
b°/l, Oest, Notenrcnte, sleuerfrei —— — —
»°v, bto, Rente in Nronenwähr,,

steuerfrei sür 20» kronen'Itom. 10« l>U 101 70
»° » dto, blu, per Ultimo . . 101-50 101'70

Eisenbahn. Staatsschnlddtr»
schrelbnngen.

lkllsabethbahn in G,, steuerfrei
(biv. St,), für 10« st. V. 4°/, 122-5!» 123's.U

iflanz-Joseph «Aahn in Silber
(dio, St.) f, 100 st, «om. 5'/,«/« 1»? ?b 1i!S-75

»'///^«nbolph Ä. i, 2 , (div. St.)
sili IOW st. Nom —'— —'—

l°«oto, !.jtrone»w,sleuers,(div.
Et,), für liU!) l tr, ^tom. . . S9'»0 lOO-So

l>°/„ Vorarlberaer Äayn in Silb,,
2UU u, lvoa st, s, luu st, Nom, — — — —

4«/„ bto. ln Kronenw, steuers.,400
!!. 2000 «fr, s, 200 tfr, Atom. . 9»'bl) I00'«0

«u V«»ll««schulbvelschrelbuN'
>e» »bueftemp.Elstnb.'Ac«««.

Llisabethbahn 200 st. 2 M , 5'/4°/o
V°n200st.ö, W. p l , stück . Lö8'5l> 2«!'—

blo. Linz.Audweis LNU st, ü, W.
ü'///° 2 4 3 " 244'-

o!o, Ealzb.-Iir. 200 fi, ü, W, 5°/„ 23!,--. 237- -
Valiz.«arl-Ludw.°U.L0Ufi.LM, «23 324 b«

Velo Ware
Vom Ttaate zur Zahlung

nberuommeut lfisenb.'Prior.»
vbligatloneu.

El lsabel hbahn SOU u. »00« W.
für 200 W, 4"/« IIS — 119 ?b

Elisabethbahn, 4<><i u, 200« M .
LOU M , 4°/„ ,23 — 124 —

ssranz-Joseph «,, Em. 1884. 4°/« 10,-20 102-..
Hallzische »arl - Ludwig - Bahn,

lim. 188l, »00 st, E, 4°/« . S8-70 lUU '>0
Vorarlberger Nahn, (tm, 1884, ,

4°/„ (biv. St.) S., f. 10« ft, N. 100 2d 101 2li

Ung. Eolbrente 4°/„ per Casse 123 /K 123 9ü
bto bto, per Ultimo . . . . 23-75 122 »ü
dto, »ientein Kionenwähr,, 4°/„,

steuerfrei für200ttronenNom, 100'1l> iU0'!ib
4"/„ bto, bto, per Ultimo . . l»0.i5 I00-:<5
blo. St. <t. AI. Gold 100 st., 4'/,'/„ 125 85 12N85
dto, bto, Silber 100 st,, 4>/,«/„ 102-30 104-30
dto. Staats-Oblig, (U,!g, ONv.)

V. I . I87L. 5°„ 122-50 122 5,0
dto.4>/,°,„Schllnlre8al A b l ' v b l . 101-70 1U2?0
dto. Präm-Anl. o. 1W st, ö, «8, ,k>8!>n ii»9-»u
dto, dto. o. 5N st. ü. W. ,58 — ,!,!,.^
Iheis, Reg. Lofe 4"/„ 100 st. . ,4a-b<» 147-25
Glundtnll.'Vbligationen

<für 100 st. l lM,) .
ü"/o galizifche —.__ __.__
b°/n niederoslerrcichische . . , ,09-75 »».^
4"/„ lroatische und jlaunnische . »8-75 -- -
4«/„ MMlische (100 st, 0.W.) . 9850 99-50

Ander« össenll. Anlehen.
Donau-«eg.-Lo»e 5 " / „ . . . . ,31-50 ,32 —

dto, -Anleihe 1878 . . ing-— ,10 —
Nnleben der Stadt Görz, , . 1112 —>—
llnlehen d. Stadtgemeinbe Wien 107-— 108--
Nnlehen d. Stlldtgemeinde Wie»

(Sllber oder Gold) . . . . —-— —-..
Prämien Aul. b. Etabtgm. Wie» I?1'>5 1727b
Aörsebau-Nnlehen, verlosb. 5°/, ,02-— »03--
4° 0 ittainer Uanbes-Nnlehen . 99-2S —-—

Geld Ware
Psandbrlßs«

(für 10« st.).
Bobcr, aNg. öst. i „ b« I . vl.4»/«V. — - ,2ll->

d °, .. .. ln50 „ 4°/,.
" 0 , . „ Wü0 „ 4°/» 99 90 100-70
d»°. Pram.-Schldv. 3»/«. I.Vm, i ie?5 117 ?l,

'» «f. . ."" ' »°/°.Il.«M, 118?s> 118Ü0
".-o,,err. Lande« Hyp,.Anst. 4°/„ , 0 0 — 100-80
0esl.-ung,Äa»l verl. 4'/,°^ -

ü!°' ?!°' <> 4°/» - - l«040 10120
^ ° t °-b0Mr. ,, 4°/„ . . ,0040 10120
Tp»rcasse.l.üst..»uI.b./°°/„vl. i«lbU —

Vli°lit»t°.Gbl<gatian»n
(für 100 st.),

^ " « " d « No.bl.ahn <k!N. 1888 100-«5 101 «ü
UU".^«ordwestuahn ' ' ' "2-.>«u 11330
«taatibahn . . 224"^. 2«i< 25
^ubbah., ̂  . . ^ ' ' ^.«^7^0
„ "°„ „ ^ ü°,„ 12l 75 132 75
4 ° ^ > 7 . ? . " ' ^ " H U — H I -
«/„ Unlertrainer Aahnen . . 9950 1 0 0 -

Divers» zos,
(per Stück).

A'^peN Vastllcc. (Doml.au) . g.,„ g , ^
^lebitwse 100 st <««- »un —
°'°H Lo!c4<. st.CM' ' ' ' ̂  2̂5 ««2t.

N ^""'0est.Ge,.v,.l0fi. 18-- 185"

I ? ^ l e 4 0 ft,^ '. '. ' " - ^ 73-50

W'""W"tz Lok 20 st, CM. .

«tlo War,
s»nK»Hcti»n

(per Ttlick).
Nnglo Oest. Vanl 20« st. «0°/««. ,77>s,l» ,73 20
Vanloerein, Wiener, 10« st. . i«8-t>0 1«9-i0
Uobcr..Al!st.,Oest.,200ft.E.40>'/, i»55 — 557 —
Crbt. Nns!,f, Hand, n,G, inast. . ^ . . . .,—

dto, dlu. per Ultimo Eeptbr, 40»,u 409U0
ürebitliaul, M g ung,, 200 st. . 49,50 48250
Depositenbank, Ä l l g , 200 fl. . 251-75 252-50
«tscompteGef., Ndrüst,, 500 st. 810 —930 —
Giro u, Lllsscnv,. Wiener, »00 st. 330 — 334 —
Hypothelb,, Oest,, 200 st, 25°/««. 105 — i i l » -
Länderbaiil, Oest,, 200 st. . . »»»-50 28N-50
Oesterr.ungar. ÄanI, «00 st. . logi i«83
Unlonbanl 200 st 358 — 359 —
«eilehrlbanl, Allg,. 140 st, . 188-50 ,8!» «u

Atlien von Tran«parl«
Zjnlernehmungtn

(per Stück).
Albrecht Valin 2«0 st. Silber . - - - —---
Aussig Tepl. llisenb. 30« st. . . 1780 ,800
««hm. Nordb^h» 150 fl, . . 30?-308-50

dto. Westbllhll 200 st, , . . 418 — 418-30
Vuschtlehradei Eis. 5»0 st, CM. ,55.0 I5t>5

bto, dtll, (lit, l i ) 200 st. . 571^0 575 50
Donau - Dampfschiffahrt« ^ Gef.,

Oestcrr., 500 st, CM. . . . 574-— i»76-.
DrauE,(Älltt,Db,'Z,)20«si,T. —-— — - „
Dnx Vobl,'nl>acherE,Ä.i!0Ust,E, 94-— »«--
Ferdinand« Nordn, 1000 st, L M , 3N35 3«50
Lemb. Lzernow-Iassu Visenb.-

Gefellfchllit200st, S, . , . 324 — 3 2 7 -
Lloyd, vest,, Trlesl, 500N, L M . 5«l — 5«5-..
Oesterr. Älordwestb. 200 fl, S. . 29« s.u 297 6»

dto. dto. (lit, U) 20« ft. O. 30»— 300 50
Prag-Puxer Etsenb. 15,0 fl. S. . ,10-50 n i b l )
Sicbcnbürger Eisenbahn, Vrste —--- --—
Staatseisl'übahn 200 st. S. . . 439 50 440 10
Südbah» 200 st. S 112 25 113 25
Eüdnordd. Verb. A. 200 ft. L M . »22-— 225-50
Tramwal, Ves.,Wr,,l?Ust,o.W, z«-— 5s>!> -

dto. Em. 18«?.200ft. . . . —.— — —

»elb Ware
Tramway Ves., Neue Alr., Prio«

rttät«-«cllen »«« si. . . . 108 - 109 —
Ung.MM.Elfenb. 200 ft. Silber 2iu — 210 b0
Ung.Westb.(Naal, Graj)2a0fl.E. »ns-2b 209 75
Wiener Uocalbahuen «lcl. - Ges. ?S— «o-ü»

ZnduNrl»«Alll»n
(per Stück).

Vauges., «lllg. üsl.. l«0 st. . . 1 1 9 - 1 2 0 —
«gybier Visen' und Ttahl-Inb.

<n Wien 10« fl ?< - 7 6 -
V<!enbahn»i. Lelhg., «trste, 8N fi. 139-50 140-5"
„Elbemühl", Papiers, u. V, «. «8 50 ?u —
«iesingcl- Ärauerel 100 f l . . . 1 2 4 - ,25-^-
Monlan'Vefelllch., vest.'alpine »U 4« 97 —
Prager Vilen-Ind.-Ves. 20« st. 73» — 73« —
Salgo Tarj. Sleinlohlen SO l. 734-—?44—
„Echlöglmühl", Papierf., 200 l . «14-75 «18 —
„Lteyrerm.", Papierf. u. V.«». 167 — 170--
Trifaller ttohlenw.' Vef. 70 fl. 190— »91-50
Wasse»f.°<».,Oest.!!lMe!,, 1«u l. 37»; 50 3'/? —
Waggon Lelhanst., «llg., <» Pe t,

80 si 532 — Ü3L —
Wr. Vaugesellschllst 10« ft. . . 140 — ,43 —
Wienerberger Ziegel-Uctien Ves. 373- - 3?c> —

z»ols,n.
Amsterdam 100 «<; 1O«-15
Deutsche Plave b9 25 59-40
London 181-05 I « 4!»
Pari« 4812, 4817.
St. Petersburg —'— — —

Daluten.
Ducale» 271 573
2« Franc« Stücke 8 Ll» » «3
Deulscke Neläisbanlnolen . . 5»»5 59-32^
Ilalirnlsche Vantüoten . . . 4«-lb 40L0
Papler'Nubel 129.. 1 !i»7.

Beim Schweizerhause
morgen Donnerstag

grosses

Militär-Concert.
Beginn 7 Uhr. " " Eintritt 20 kr.

Kinder frei.

Hochachtungsvoll

Hans Eder.

Junger Mann
Krainer, kaufmännisch gebildet, sucht mit
einem jungen, soliden Fräulein in ehrbare
Correspondenz zu treten.

Anträge erbeten unter «Ehrenhaft
21» poste restante Gras. (2942)3—1

I*ost- iincl Telesrnpheu-
Expeditoriii

sucht Stelle. (2932) 2—1
Gefällige Anträge unter «Nr. 1000»

poate reatante Lnkowitz.

(2822) 3-3 N^I^?7

Zweite ezec. Feilbietung.
A m 12. J u l i 1 8 9 5

um 10 Uhr vormittags wird Hiergerichts

me zweite executive Feilbietuna. der Rea-

N des ^ Josef Ki lo von Nare?n
^ s t Z t f i n d e n ^ ""astralgemeinde
8-März V ^ ^ ^elsberg am

(2804)~3^2 s , 4 o 6 6

Razglas.
° n e 27. j u l i j a 1 8 9 5

vrA.la se bode druga izvrsilna dražba
Am Pečaver iz Vavpče Vasi st. 30
^tnega, sodno na 1205 gold, cenje-

1897 ? e D Ä a V l 0 Ž - M e V - 4 2 5 > 1 4 ^ ,

t 244 kat.obč. Perbise, in to s po-
Prejsnjim prislavkoin.

din»C97r* ° k r a j n 0 s o d i š č e v M e l l i k i
a n e 27. junija 1895.

| „Ambo-TernoT"
Wer riskiert, der gewinnt. Bei der am

28. Juni 1. J. erfolgten Wiener Ziehung wu?-
. den mit meiner Combination unter 70 Mit
spielenden 23 Treffer, theils Ambo und
lerno, gemacht, ersuche daher sämmtlich*

;üewmner mir meinen H)o/0 Antheil vom
Ambo in Briefmarken und vom Terno ner
Postanweisung einzusenden. Wer mitspielen
will der wende sich an A. Lobin, Wien
Sechshaus, UlmannsstraQe Nr. 45, mit Retour-
m a r k e - (2934)

(2881) 3—2 Nr. 5508.

Zweite efecutiue Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach wird

bekannt gemacht, dass beim fruchtlosen
Ablaufe des ersten Termines

am 15. J u l i 1 8 9 5 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, die zweite
Feilbietung der auf 26 f l. 50 kr. ge<
schätzten Fährnisse des Jakob Wabnig
w Laibach, Triesteistrahe Nr. 28, vor-
genommen werden wird.

Laibach am 3. Ju l i 1895.

(2803) 3-2 " ST4026.
Razglas.

Neznano kje na Gor. Avstrijskem
odsotnemu ätefanu Stukelju iz Bo-
žičega Vrha postavi se gosp. Leopold
Oangl iz Metlike oskrbnikom ter se
mu dostavi razsodba z dne 11. maja
1895, št. 3051.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 25. junija 1895.

(2871)3-2 St3744T

Oklic.
0 tožbi Jožeta Trebušaka iz Srednje

Vasi (po dr. Temnikerji) proti Jar-
neju Jerini iz Vrhpolj, sedaj nezna-
nega bivališča na Stajerskem, zaradi
48 gold. 09 kr. s pr. se je postavil
tožencu Janez Grabnar iz Nevelj
kuratorjein ad aotum f.er se je dan
za ustno razpravo v malotnera po-
Htopku določil na

26. j u l i j a 1 8 9 5
ob 9. uri dopoldne pri tem sodisči.

C kr. okrajno sodišče v Kamniku
ane 16. junija 1895.

!te^\R6au,nur , gänzlich wind.H i S ! ' 8 ^ ? 8 K l i m a ( s e l b s t i l n »ochsoinmer nie
V a S e BeleuchtS«" C u Ä S S f̂, vv F 1 U S K? b ä d e r i n d e r 8 a n n , gröOLer Comfort,
v-8ohda-Perla«hof ^iTU^]le a i l s Wle». Mäßige Preise, Badearzt Dr. M. Ritter

~ ^ 7 ~ — ' (2838) 18-si
eebl?"?18" l C a U e ° r a i ? D ^ n f l t a | U Z r J 0 " e f " B a d T l i f f e i > m i t «einen Thermon ist durchk leben. »olomlt b.sher von allen Erdbeben gänzllob ver.ohont

Danksagung1.
Nach schwerer, volle neun Monate andauernder Krankheit fühle ich

mich nun wieder vollkommen hergestellt, und da ich meine Genesung
namentlich der mit aller Aufopferung und Hingebung verbundenen vor-
züglichen Behandlung des Herrn D P . Ju l ius M a y e r hierselbst zu
verdanken habe, erachte ich es für meine Pflicht, dem genannten Herrn
Doctor hiermit auch im Wege der Oeflentlichkeit die Gefühle meines
innigsten und unvergänglichen Dankes zum Ausdrucke zu bringen,

P l a n i n a den 4. Juli 1895.

(2941) j . Sigon.

PF* Empfehlenswerte Capitalsanlage. ^OT
4%'*" P r i o r i t ä t e n der Budapester

Strasseneisenbahn- Gesellschaft.
Die Prioritäten der Budapeater Straweneiaenbahn - Qe«ellsohaft

lauten auf Kronen 10.000, 2000, 1000 und 200 Nominale und werden im Wegeder Verlosung mit einer

W** fünfprocentigen Prämie **̂pm
d. i. mit Kronen 10.500, 2100, 1050 und 210 innerhalh 50 Jahren eingelöst.

Die am 1. Januar und 1. Juli jedes Jahres fälligen Coupons werden
eingelöst. • ^ " o l m e Jedle» A b z n f f -p*

Dieselben sind zum Tagescourse zu haben bei (2734) 4—4

•F. C2. US a y «? «r
Bank- und WccliHlergettckaft, I.aibaoli.

F. P. Vidic & Comp. in Laibach
offerieren zu billigsten Preisen

1 DitKkugn sowie 1 E W u p i von Bancbn
Strangfalzziegel

prima und secunda, vorzüglichstes Material, sowie
^ ^ wasserdichte (lö72) 32

Asiclipappe
ferner

Rauchsangaassätze
Roman- und Portland Cement

Oefen und Sparherde.


